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Fedorenko L. V. Metaphor as a style forming tool in the parable “Also sprach Zarathustra” 
by Friedrich Nietzsche. This article presents a systematized study of metaphor both as a stylistic 
device and a means of indirect nomination. Metaphor is an indispensable element that reveals the 
author’s individual worldview.
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   “als”, , “Böseres tatet ihr mir, als aller Menschen-Mord ist” 
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,  “Baum am Berge” (   )  ,   
    ,  “Je mehr er hinauf in die Höhe und Helle will, um so stärker 

streben seine Wurzeln erdwarts, abwarts, n’s Dunkle, Tiefe, – n’s Böse”, ,    -
.

       , ,   -
  .            -

  . . “Seht mir doch diese Über  ussigen! Sie stehlen sich die Werke 
der Er  nder und die Schätze der Weisen: Bildung nennen sie ihren Diebstahl – und Alles wird ihnen 
zu Krankheit und Ungemach!”.  Über  ussigen («  ») –  ,    -

,           .   
     . “Zu stolz bist du mir dafür, diese Naschhaften zu 

todten. Hute dich aber, dass es nicht dein Verhängniss werde, all ihr giftiges Unrecht zu tragen!” 
     «  ».

“Unzählbar sind diese Kleinen und Erbärmlichen; und manchem stolzen Baue gereichten schon 
Regentropfen und Unkraut zum Untergange”.      -

 ,       ,      
   -   .

“Dass ihr doch wenigstens als Tiere vollkommen waret! Aber zum Tiere gehört die Unschuld”, 
        .  ,    –  

,    ,   –  .    -
 «   » – “ein Seil, geknüpft zwischen Tier und Übermensch – ein Seil über 

einem Abgrunde”. 
   ,   ,   (Meer, Wasser, See, Flüsse, 

Strom),       (Geist)    (Übermensch). 
          : 
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“ich bin nicht der Mund für diese Ohren”.     :  ,  
  ,  ,     .

“Nodl ist das Weib nicht der Freundschaft fähig: Katzen sind immer noch die Weiber, und Vogel. 
Oder, besten Falles, Kühe”.   «  » .      

,      (Freund).  –    , -
 . ,   ,       ,   -

.     (  ),     ,   
,       ,    ,  -

  , ,   . 
.     ,        «  

».          ,   
«    ». “Zweierlei will der ächte Mann: Gefahr und Spiel. Desshalb 
will er das Weib, als das gefährlichste Spielzeug. Ein Spielzeug sei das Weib, rein und fein, dem 
Edelsteine gleich, bestrahlt von den Tugenden einer Welt, welche noch nicht da ist”.

        ,   : “Blut 
ist ein Symbol der Lebendigkeit. Fließendes Blut verkörpert eine Leidenschaft für Leben und ist der 
Treibstoff des Herzens”.

“Ketzer wirst du dir selber sein und Hexe und Wahrsager und Narr und Zwei  er und Unheiliger 
und Bösewicht. Einsamer, du gehst den Weg des Schaffenden: einen Gott willst du dir schaffen aus 
deinen sieben Teufeln!”         .  
“aus deinen sieben Teufeln”       (     -

       ),  (       -
  ),  (    ,    ), , , 

   (           ).
“– Ist es ein Schatz, der dir geschenkt? Oder ein Kind, das dir geboren wurde? Oder gehst 

du jetzt selber auf den Wegen der Diebe, du Freund der Bösen? – Wahrlich, mein Bruder! sprach 
Zarathustra, es ist ein Schatz, der mir geschenkt wurde: eine kleine Wahrheit st’s, die ich trage. 
Aber sie ist ungebärdig wie ein junges Kind; und wenn ich ihr nicht den Mund halte, so schreit sie 
überlaut”.       ( , ,   -

),       . :    
 , :     ,   

  , : “sie ist ungebärdig wie ein junges Kind”,   
       ,    . 

  “Vom Biss der Natter”    ,    .   -
  ,       : “Wann starb wohl je ein Drache am Gift 

einer Schlange”,    ,        ,  ,  
  : “So ihr aber einen Feind habt, so vergeltet ihm nicht Böses mit Gutem: denn das 

wurde beschamen. Sondern beweist, dass er euch etwas Gutes angetan hat”.
          . -
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